
SchwaWvälöev Tageszeitung
^Mzs den TmME^

-

.^ r- ^<KÄW
MM

» 4

i

' "c !7^
—-^7 - ' - ^

MtzMr

Amtsblatt für den Bezirk Nagold und für Altensteig Stadt . Allgemeiner Anzeiger für die Bezirke Nagold , Lalw und jreudenstadt.
I «S, > Pr » t » r Wöcheutüch 40 Goldpstmüe«. Dt« Utnzelrm«« « r^Nt ia GelLpsenrürt, Bet Nicht« I > a > eti « a » r « t » r » k «taspaltts« KV« «der deren Nau« 15Goldpfemckg«, die Reklame,eile 45 Soldpf
jßchi « der Lritsn» tns«i,i tNerrr Gemalt « er Betrieb«störun» t,steht tet» Uchpruch «ui Lief««« ». I Za-War irmnhali > r,,en. - - Wir t«l«-->ntsch erteilte Aufträge Lbernehmen wir kein« Gewähr

Ur. 29s ^ Altensteig Mttlmoch den 2 . September j Jahrgang 1923

Zur Genfer Völkerbundstagung
Wirtschaftskomitee des Völkerbundes

Genf, 1 . Sept . Das WirtschaftsEomttee des DölkerbundeZ
P zu einer neuen Tagung zusammengetreten , wobei ins¬
besondere über die Möglichkeit einer internationalen Ab

!Son zur Abschaffung der Ein - und Ausfuhrverbote beraten
werden soll.

Die französische Delegation für Gens
Paris » 1. Sept . Das Außenministerium veröffentlicht

ĥeute die Zusammensetzungder französischen Delegation für
sdie Völkerbundsversammlung in Genf . Der frühere Mini-
Perpräsident Leon Bourgeois wurde zum Ehrenpräsidenten
der französischen Delegation ernannt . Im übrigen besteht
Ge aus den folgenden Delegierten : Painleve , Briand , Paul
sBoncourt , Loucheur, Jouvenel » Pams , Montigny , Marcel
Plaifant , den Generalsekretär des Allgemeinen Arbeiter-
verbandes Zouhaux , dom Professor der Rechtswissenschaften
cm der Universität Lille , Eafsin.

Der Schutz des geistigen Eigentums in der Industrie
Senf, l, Sept . Zur Frage des internationalen Schutzes

des geistigen Eigentums bei der gewerblichen Verwertung
Wissenschaftlicher Entdeckungen und technischen Erfindungen
hat das Generalsekretariat des Völkerbundes die Antwort
Deutschlands und Frankreichs heute veröffentlicht. Bei
grundsätzlicher Billigung der Anregungen des Völkerbun¬
des , die auf den italienischen Senator Ruffini zurückgehen,
behalten sich beide Regierungen ihre entgültige Stellung¬
nahme vor . Die deutsche Regierung stützt sich in ihrer Ant¬
wort auf dio Gutachten zahlreicher deutscher Verbände , die
der Befürchtung Ausdruck geben, daß sich die geplante Ent-
schadigungspflicht für die wissenschaftliche Arbeit als auch
für die industrielle Unternehmungslust als Hindernis dar-
ftellen könne . Auch bei Beschränkung der Entschädigungs-
fsslicht auf dem Gebiete der Naturwissenschaft und ihrer tech¬
nischen Anwendung , wobei übrigens die fraglichen Inte¬
ressen wirksam geltend gemacht werden müssen , müßten ge¬
genüber einer internationalen Regelung noch schwere Be¬
decken geltend gemacht werden . Die Reichsregierung sagt
a«, daß bei einer internationalen Regelung diese Bedenken
beseitigt würden und erklärt im übrigen , daß sie jederzeit
zu einer aktiven Mitarbeit an der Lösung des Problems
.ßVA sei. - . .

Neues vom Tage.
Aufhebung des Verbots zum Tragen der MilitSruniflUM !
' Berlin , 1 . Sept . Verordnung des Reichspräsidenten aus l
Grund des Artikels 4L der Reichsverfassung vom 26 . 8. W:

8 1. Die Verordnung des Reichspräsidenten betreffend s
das Verbot des Tragens der militärischen Uniformen vom
30. 8 . 1921 wird hiermit aufgehoben.

8 2 . Die Verordnung tritt mit ihrer Verkündigung i»
Kraft , (gez.) : Der Reichspräsident v . Hindenburg . (gez . ) :
Der Reichswehrminister Dr . Geßler.

Peter Spahn f
, Berlin , 1 . Sept . Nach einer Meldung der „Germania'
Ms Bad Wildungenistdort der ReichstagsabgeordnetePe-
chr Spahn im 86 . Lebensjahr gestorben. Als Nachfolger
Zieht der Führer der deutschen Windhorstbünde, Studien»
assessor a. D. Dr . Krone , in den Reichstag ein.

Die Londoner Zuristenkonferenz
London , 1 . Sept . Die erste formale Sitzung der juristi-

jschen Sachverständigen Deutschlands, Belgiens , Frankreichs,
^Großbritanniens und Italiens begann heute vormittag in
Aorsign Office . Wie der amtliche britische Funkdienst mell
>det . wird , falls die anderen Sachverständigen damit einver-
Kenden sind, den Verhandlungen wahrscheinlich der Text-
stnrrvurf zugrunde gelegt, den die juristischen Sachserständu
rgen des französischen und des britischen Außenministeriums,
Ar „magcot und Sir Cecil Hurst , gelegentlich der kürzlichen
Zusammenkunftzwischen Briand und Lhanrberlain ver-
jaßt haben.

Kabivettswechsel i« Picken?
Warschau , 1 . Sept . „Nasz Przeglond " will wissen , daß

der Sejrn-Marschall Rassaj sich heute nach Zakopane begibt, s
um die geheimen Beratungen , die in Warschau mit den
T > ern der Sejm -Clubs über die Bildung eines neuen s
Ku tietts begonnen haben , fortzusetzen . Die neue Kabi - j
»eusbildung soll nicht vor dem Zusammentritt des Sejms j
" folgen.

Zum Krieg i« Marokko
Paris , 1 . Sept . Wie „Petit Parisien " mitzutellen weiß,

holl Ministerpräsident Painleve Marschall Lyautey gebe¬
ten haben , sich alsbald nach Marokko zurückzubegeben , wie
da - in Aussicht genommen sei.

Paris , 1 . Sept . Wie dem „Journal " aus Madrid gemol.
de - wird, soll zur Vorbereitung der Landungsoperation in
der Alhncemas-Bai eine Beschießung der Rifküste durch
sp ische und französische Flugzeuge begonnen haben.

Paris . 1 . Sept . Wie dem „Journal " aus Algeciras ge-
nu ' det wird , wurde nach der Ankunft Primo de Reveras in
Algeciras ein Kriegsrat abgehalten . Nach der Beratung
wurde der Presse mitgeteilt , man habe sich vollständig auf
einen endgültigen Operationsplan geeinigt.

Die preußische Krise
Berlin » 1 . Sept . Der Hauptausschuß des preußischen

Landtags trat nach der Sommerpause wieder zusammen.
We Vollversammlung wird am 23 . September folgen, doch
soll der Hauptausschuß bis dahin den Haushalt erledigen.
Nach dem Zusammentritt der Vollversammlung dürfte ver¬
sucht werden , die Preußenkrise wieder aufzurollen . Wie
man hört , ist der preußische Ministerpräsident aber ent¬
schlossen , den Landtag aufzulösen und Neuwahlen auszu¬
schreiben.

Der Bergarbeiterstreik in Pensylvanien
Philadelphia , 1 . Sept . Der Vergarbeiterstreik , der um

Mitternacht ausbrach , betrifft 828 Schächte und 272 Berg-
bauunteruehmungen , die 136 verschiedenen Gesellschaften
in 16 Grafschaften des Staates Pensylvania gehören.
158 006 Bergarbeiter sind daran beteiligt . Die Arbeits¬
einstellung vollzog sich ohne Ruhestörungen . Man rechnet
rluch damit , daß solche weiterhin unterbleiben , da die Eru-
benarbettergewerkschaften auf das Aufstellen von Streik¬
posten verzichtet haben . Nachdem die Stillegung bereits
vollständig geworden ist, forderte Hammond, der Obmann
der Bundeskohlenkommisston, einen Schritt des Präsiden¬
ten

^Coolidge, um die Zustimmung des Kongresses zu dem
von der^Komnrission empfohlenen Verfahren zu erlangen,
Mnach die Regierung die Regelung der Verhältnisse in der
Drn'benindustrie übernehmen soll.

Die Lage im Drusengebiet
-London, 1 . Sept . „Times " meldet aus Jerusalem , daß

offiziellen Berichten zufolge die Lage im Drusengebiet un¬
verändert ist. Verstärkungen in Höhe von 1560 Mann sind
angekommen. Weitere 1006 Mann werden erwartet . Da
auch Panzerwagen und Tanks angefordert sind , ist anzuneh¬
men, daß mit einer Ausbreitung der Unruhen gerechnet
wird . Ein Franzose, der für die Drusen in Palästina Waf¬
fen auftaufte , ist verhaftet worden . Nach zuverlässigen
Meldungen sind jetzt noch 2 französische Kompagnien in Ge¬
fangenschaft der Drusen, nachdem 106 Mann gegen 8 Dru-
serrführer ausgetauscht worden find. Eine Verzögerung der
Offensive gegen die Drusen sei für diese vorteilhaft , da die
heiße Jahreszeit bald zu Ende geht . Während der dann
folgenden Regenzeit seien militärische Operationen nicht
ourchz rrführen. ---—- - - - — - --—

Schwere Bluttat.
WTB . Erfurt » 1 . September . Bei einer Verhaftung

wurde heute abend vor der Hauptpost der Leiter der poli¬
tischen Abteilung der Schutzpolizei erschossen. Der Häftling
schoß dann auch auf seine Verfolger und verletzte einen der
Justizhilfswachtmeister durch einen Schuß in den Ober¬
schenkel. Dann wurde er von der Kugel eines Polizeibe¬
amten getroffen . Als er keine Möglichkeit zur Flucht sah,
brachte er sich einen schweren Bauchschuß bei. Er wurde
lebensgefährlich verletzt in das Krankenhaus eingeliefert.

Raubmord im D-Zuge Amsterdam -Berlin.
WTB . Berlin , 2 . September . Gestern abend wurde auf

der Eisenbahnstrecke Stendal -Berlin kurz hinter der Sta¬
tion Schönhauserdamm auf den Schienen eine weibliche
Leiche gefunden . Bei näherer Besichtigung der Leichs
wurde festgestellt, da ihr die Schmucksachen und die Schuhe
fehlten . Nach den Ermittelungen der Kriminalpolizei
handelt es sich um eine in Amsterdam ansässige Hausan¬
gestellte namens Lampersbach , die in dem D-Zuge Am¬
sterdam—Berlin überfallen , beraubt und dann aus dein
Zuge geworfen wurde . Trotzdem nach Eintreffen des Zu¬
ges in Charlottenburg sofort eine Durchsuchung der Wa¬
gen vorgenommen wurde , konnte der Täter nicht entdeckt
werden . Wahrscheinlich hat er den Zug auf dem Span¬
dauer Bahnhof , wo er einen kurzen, unvorhergesehenen
Aufenthalt hatte , verlassen.

Aus Slabr und Land.
Altensteig, 2 . September 1925.

' — Spätsommer . Mit den ersten Tagen des September
reigt sich der Hochsommer langsam dem Ende zu . Anstelle
!>er schwülen und dunstigen Sommerluft tritt eine andere,klarere, durchsichtige Atmosphäre, die über Stoppeln hin«
oeg einen weiten Durchblick aus zarte , nur wenig verschlei¬erte Fernen gestattet . Das Sonnenlicht , das wenige Wochen
»orher noch stechend und grell wirkte, nimmt einen milde¬
ren Tharatter an und verleiht dadurch allen in Feld und
Mr einen sanften , etwas melancholischen Reiz. An den
Hauslauben färbt der wilde Wein sich purpurrot , in den
Obstgärten leuchten aus welkem Laube die bunten Väck-
hen von Aepfeln und Birnen als letzte Farbensinfonie des
sommers hervor . Rosen und Georginen haben in den
Blumengärten abgeblüht , nur Astern und Dahlien beherr¬
schen das Feld noch . Allerdings bietet gerade die Aster mit
den vielfachen Sorten , die die Kunst des Gärtners zu züch¬
ten versteht, oft Beete von ganz überwältigender Farben¬
pracht . Früher und früher setzt jedoch abends die Dunkel¬
heit ein, und je mehr sich die Sonne in ihrem Laufe ab¬
wärts neigt , umso plötzlicher vollzieht sich in den Abend¬
stunden der Uebergang von der Dämmerung zur vollständi¬
gen Dunkelheit . Trotzdem bietet der Spätsommer schöne
Tage, deren Zauber sich namentlich denen offenbart , die
ein ruhiges , zarttvirkendes Landschaftsbild der üppigen
Entwicklung hochsommerlicher Glutwochen vorziehen.— Aenderungen des Gemeindesteuergesetzes . Nach einer
Bekanntmachung der Ministerien des Innern und der Fi¬
tranzen ist entsprechend der Reichssteuergesetzgebung die
Nremdenwohnsteuer mit Wirkung vom 1 . Oktober 1925 auf¬
gehoben worden. Ferner dürfen Gemeinden (Eemeinde-
oerbände) , die am 1 . September 1925 gemeindliche Ge¬
tränkesteuern nicht erheben, sie nicht über die am 1 . Septem¬
ber 1925 bestehenden Sätze hinaus erheben . Außerdem dür¬
fen Gemeinden, die bis zum 1 . September 1925 Steuern
ruf den örtlichen Verbrauch von Getränken eingeführt ha¬
ben, sie nur bis zum 31. März 1927 erheben . Die Wert-
juwachssteuer bei der Veräußerung von Grundstücken , deren
Veräußerer das Eigentum an den Grundstücken in der Zeit
vom 1 . Januar 1919 bis zrrm 31. Dezember 1924 erworben
haben, soll auch weiterhin den Gemeinden zur Ausschöpfung
überlassen und eine dahingehende Aenderung des Gemeinde¬
steuergesetzes bis zu diesem Zeitpunkt nicht mehr verab¬
schiedet werden kann, wird den Gemeinden empfohlen, diese
Aenderung nicht abzmoarten und die Wertzuwachssteuer
mit Wirkung vom 1 . Oktober 1925 ab einzuführen . Da¬
gegen kann der erhöhte Zuschlag zur Erunderwerbsteuer ab
1. Oktober 1925 nicht mehr erhoben werden . Dieser Zu -s
schlag fällr in allen Fällen vom 1 . April 1927 ab weg, -
M— Otto Keller » der Stuttgarter Mundartvichter , feiert
am L September seines 50 . Geburtstag . Er ist ein gebore¬
ner Stuttgarter und wohnt jetzt in Möhringen a . F . Als
1917 sein erstes Bändchen schwäbischer Dialektdichtung er¬
schien, war sein Name längst bekannt. In weiteren fünf
Bändchen hat er noch viele „Sacha zom Lacha und Lächla"
geschaffen , die im Haus am Familientisch, im Vereins !eben
und am Vortragstisck von glänzender Wirkung sind. Ist in
den Dichtungen Kellers doch eine treffliche Mischung schwä¬
bischer Gemütstiefe , frohen Humors und schwäbischer Derb¬
heit glücklich vereint ! Otto Keller ist von seiner Vortragsq
reise nach Amerika als kranker Mann heimgekehrt, in der
Heimat hat er wieder Gesundheit gefunden, so daß die HM
nung und der Wunsch an seinem 50 . Geburtstag berechtigt
ist, daß er uns noch viele Kinder seiner Muse schenken darf,
„O des wär schee !" H - T.

Ebhausen , 29 . August. (Versammlung von Gewerbe¬
treibenden .) Unter dem Vorsitz von Herrn Schultheiß Mutz
fand heute abend im Gasthaus zum „Waldhorn " eine von
hier und auswärts gut besuchte Versammlung von Ge¬
werbetreibenden statt , in welcher der Bezirksverwalter der
Handwerkerkrankenkasse für den Kammerbezirk Reut¬
lingen , Herr Riderer, einen Vortrag über Einrichtung
und Leistung der Handwerkerkrankenkasse hielt . Nach ihm
sprach der Vorstand des Eewerbevereins Nagold , Herr
Elektrizitätswerksbesitzer Wohlbold, über den Nutzen des
Zusammenschlusses der Gewerbetreibenden und ermunterte
zum Anschluß an den Eewerbeverein Nagold . Nach ge¬
habter Aussprache wurde der Anschluß an den Eewerbe¬
verein Nagold beschlossen, dem 24 der Anwesenden beitra¬
ten . Schultheiß Mutz schloß darauf die Versammlung.

Mühlen a . N. , 1 . September . (Autounglück. ) Ein
schwerer Autounfall ereignete sich gestern nacht um 12
Uhr an dem Ortsausgang . Das H . Dr . Wölber , Horb , ge-



hörige Auto , mit drei Personen besetzt, fuhr dort aus bis !
jetzt noch nicht geklärter Ursache gegen einen an der Straße !
stehenden Steinhaufen , überschlug sich völlig und blieb '
schwer demoliert liegen . Ueber das Befinden der Insassen,
die herausgeschleudert wurden , konnte Näheres noch nicht
festgestellt werden.

- Calw , 1 . September. Die Familie des bekannten
Hauptlehrers und Organisten Fritz Aichele kam in
großes Leid . Ihr 7 jähriges Söhnchen geriet vor einigen
Tagen unter ein Lastauto und mußte schwerverletzt in das
Bezirkskrankenhaus verbracht werden . Heute früh ist der
Knabe seinen Verletzungen erlegen . Der so rasch in
Trauer gekommene Familie wendet sich allgemeine Teil¬
nahme zu.

Durch Bohnensalat drei Personen vergiftet
Stuttgart » 1 . Sept . In der Familie des Verlagsbuch-

hä idlers Richard Holzwarth in der Psizerstraße 2 hatte
sich der Verschluß eines Eindünstglases gelöst . Damit die
darin befindlichen Bohnen nicht verderben sollten, wurden
sie als Bohnensalat zubereitet . Nach dessen Genuß erkrank¬
ten die Frau , das Dienstmädchen und die Putzfrau . Die
26 Jahre alte Frau Eretel Holzwarth , geb . Keller starb
gestern früh, das Dienstmädchen gestern abend und die
Putzfrau heute morgen. Verlagsbuchhändler Holzwarth
-mußte sich infolge Magenkrankheit des Genusses enthalten
und entging dadurch dem gleichen Schicksal.

Stuttgart , 1 . Sept . (Entgleisung .) Heute früh kurz nach
6 Uhr entgleiste auf dem Hauptbahnhof infolge vorzeitiger
Weichenumstellung ein Personen - und ein Packwagen des
Personenzugs 374 . Der Betrieb konnte ohne wesentliche
Störung aufrecht erhalten bleiben . Personen kamen nicht
zu Schaden . Der Materialsaden ist gering . Gegen 11 Ahr
war auch das gestörte Gleisstück wieder frei.

Zum Fall Gumbel. Auf die Beschwerde der Ar¬
beitsgemeinschaft sozialistischer Akademiker wegen Verbots
einer Versammlung von Dr . Gumbel durch das Rektorat
der Universität Tübingen hat das Württ . Kultministerium
unter dem 5. August folgenden Bescheid erteilt : Die Be¬
schwerde der Arbeitsgemeinschaft sozialistischer Akademiker
(A . S . A. ) vom 7 . Juli 1925 gegen die Verfügung des Rek¬
tors vom 30. Juni 1925 wird abgewiesen. Das öffentliche
Auftreten des Dr . Gumbel und die Beurteilung seiner Per¬
sönlichkeit durch die philosophische Fakultät der Universität
Heidelberg sowie die Erörterung des Falles Gumbel im ba¬
dischen Landtag im August 1924 , in der der badische Kult-
Minister bemerkt hatte , daß eine Aeßerung des Dr . Gumbel
Licht nur in der völkischen Studentenschaft in Heidelberg,
sondern in dem weitaus größten Teil der Heidelberger Be¬
völkerung geradezu Entsetzen und Abscheu hervorgerufen
habe, waren in akademischen Kreisen bekannt ; insbesondere
war das Gutachten der philosophischen Fakultät der Uni¬
versität Heidelberg in der Presse teils auszugsweise teils
tm Wortlaut veröffentlicht worden. Das Auftreten einer
solch gebrandmarkten Persönlichkeit in Tübingen mußte
von allen Studenten mit gesunder patriotischer Empfin¬
dung als Herausforderung aufgefaßt werden, so daß der
Rektor mit Recht eine Störung der Ordnung des akade-
mischens Lebens befürchtete . Der Rektor war berechtigt
und verpflichtet, die Unterzeichnung oder Mitunterzeich-
wung einer Einladung zu einem Vortrag des Dr . Gumbel
durch eine studentische Vereinigung zu verbieten , gleich¬
zeitig , ob der Vortrag nur für die Studentenschaft oder die
Allgemeinheit bestimmt war . Die Berufung der Beschwer¬
deführer auf die allgemeinen staatsbürgerlichen Rechte ist
irrig . Die A.S .A . hat durch Ueberrragung der Durchfüh¬
rung der Versammlung au die Vereinigten Gewerkschaften
das Verbot des Rektors in taktloser disziplinwidriger Weise
umgangen . Ich gebe eine Untersuchung gegen die Schul-

,tügea anheim.

Stuttgart . 31 . Äug . (Umzug des Staatsministeriums
nach der Villa Reitzenstern.) Das Staatsministerium be¬
werkstelligt gegenwärtig feinen Umzug nach der Villa Reit¬
zenstein. Es empfiehlt sich daher , Besuche bei dieser Be¬
hörde in dieser Woche zu unterlassen.

Leistungswucher. Die Witwe Flora Stein zahlte
für ihre Siebenzimmer -Wohnnng in der Hohenheimekstraß«
126 Mark monatlich, verlangte dagegeen für zwei abver¬
mietete, mittelmäßig möblierte Zimmer ohne Bettwäsche
130 und später 120 Mark monatlich. Sie hatte sich vor dem
Amtsgericht wegen übertrieben hoher Mietsforderung ZU
verantworten und verteidigte sich mit dem Hinweis darauf,
daß sie auf den Erwerb aus Untervermietung angewiesen
sei und ohne diesen der öffentlichen Fürsorge zur Last fal¬
len würde . Der Sachverständige der Preisprüfungsstells
berechnete unter wohlwollender Berücksichtigung der Not¬
lage der Vermieterin einen Zins von 90 Mark für beide
Zimmer zusammen, sodaß monatlich 30—40 Mark zuviel
genomen wurde. Das Urteil lautete auf 10 Tage Gesang«
nis oder 50 Mark Geldstrafe und Einziehung des Ueberer-
löses von 200 Mark . Wenn auch die möblierten Zimmer
nicht mehr der Zwangswirtschaft unterliegen , so besteht doch
keineswegs sog . Narrenfreiheit in Bezug aus die Höhe der
Miete . --
Württem belgische Landestheater. Einer Be¬

kanntmachung des Kultministeriums vom 31. Aug. ds . Zs.
zufolge, soll in Zukunft nach dem Vorgang in anderen Län¬
dern für das Württ . Landestheater im amtlichen Verkehr
die Mehrheitsbezeichnung „die württembergischen Landes¬
theater " oder „Württembergische Landestheater " angewen-
det werden. Gleichzeitig ist dem Jntendanen Albert
Kehm, dessen Vertrag erneuert wurde , in seiner Eigen¬
schaft als Inhaber der obersten Leitung der Württemberg
gischen Landestheater die Dienstbezeichnung „Generalin¬
tendant " beigelegt worden.

Cannstatt , 1. . Sept . (5 mal 5 —25 ! ) Es gibt noch Ge-
meinfinn im deutschen Volke ! Die Aufrufe für eine Zep-
pelinftende finden einen Widerhall in den deutschen Her¬
zen ; auch bei denen , die auf der Schattenseite leben. Be¬
weis dafür sind folgende, an die „Cannstatter Zeitung " ge-
richreren Zeilen : „I ben a armer Handwerksbursch ond Han
en Ihrer Zeitung glesa , daß se au gleiste (kleinste ) Spenda
anemat . I Han 5 mal 5 Pfenneng bettelt für die Zeppelin-
Hilfe ond bitte om Vestädtigong.

" - Wie werden jetzt
erst die von der Sonnenseite , die Wohlhäbrgen , beisteuern,
d-rmir die Zeppelin-Spende wachse, blühe und gedeihe!

Untertürkheim » 1. Sept . (Mercedes-Erfolge in der All¬
russischen Zuverlässigkeitsfahrt ). Die Daimler -Motoren-
Gesellschaft hat aus Rostow am Don eine Drahtung erhal¬
ten , daß alle Mercedeswagen ftrafpunktfrei dort angelangt
find und damit einen erheblichen Teil der Fahrt mit glän¬
zendem Ergebnis hinter sich gebracht haben.

Eßlingen , 1 . Sept . (Im Rausch tödlich abgestürzt.) Me
Ursache des Todes des am letzten Samstag in der Verk-
heimer Straße mit zertrümmertem Schädel aufgefundenen
Schleifers Eg . Schmidt ist nunmehr einwandfrei feftgeftellt.
Es liegt ein Unglücksfall infolge Trunkenheit vor.

Heumaden OA. Stuttgart , 1 . Sept . (Messerheld.) Nachts
kam es vor dom Gasthaus zur Linde wegen eines geringen
Anlasses zwischen älteren Personen zu Streithändeln , in
deren Verlauf der ledige Schreiner Eugen Lang von hier
zum Messer griff und dem an den Händeln unbeteiligten
Maurerpolier Emil Klenk mehrere Stiche zufügte. Die Ver¬
letzungen des Klenk find erheblich , jedoch besteht keine Le¬
bensgefahr . Der Messerheld wurde solgeich in polizeilichen
Gewahrsam genommen.

Schopfloch OA. Kirchheim, 1. Sept . (Das Genick ge¬
brochen .) Der Landpostbote Mall war am Samstag mittag
auf dem Heuboden seiner Scheuer beschäftigt. Durch einen
unglücklichen Zufall stürzte er in die Tiefe, >brn ch -das Ge¬
nick und war jorort tot.

' ' —

Manon Lirrders
Original -Roman von Marie Harling.

28) (Nachdruck verboten .)
, Ein unwilliger Zug breitet sich über Dagoberts Gesicht.
«Ihre Mitteilung kennzeichnet Fräulein Charlotte zur Ge¬
nüge. Nun, sie wird jedenfalls sehr erstaunt sein , Wenn
sie meine Enthüllungen hört ."

„Eigentlich tut mir Charlotte leid , sie wird eine große
Hoffnung begraben müssen . Für das stolze Mädchen eine
schwere Enttäuschung !"

Dagobert zuckt die Schultern.
„Ich habe nichts getan , ihr Hoffnungen zu machen . Zu¬bern ist bei dieser Affäre keineswegs ihr Herz beteiligt , son¬dern nur die Berechnung macht ihr eine Heirat mit mir

erwünscht. Es wird sich schon jemand finden , der den ge¬
wünschten Preis für ihre Schönheit zahlt .

"
, „Wie hart Sie in Ihrem Urteil sind , Dagobert ! Und
^ nnoch sind Sie auch nicht ohne Schuld. Weshalb sagten

^ ^ "^ Ee uicht , daß Sie verheiratet sind ? Das hätte
^Heder Berechnung von vornherein die Spitze abgebrochen .

"
»>2ch wollte vorher mit Manon sprechen, sie aber entzog

. sich immer, und wenn ich einmal im Zuge war » dann wur¬den wir gestört."
»Ich bin sehr gespannt auf Ihre Beichte . Ich kann mir

nicht erklären, wie Sie zu einer Frau gekommensind.
- »Äuf landläufige Art allerdings nicht, das kann ich
- Ihnen heute schon sagen." —
. «

ist, als sie fast fluchtartig den Wintergarten ver-
1-assen auf ihr Zimmer geeilt und hat den Riegel vorge-
Dhoben . In sich zusammengesunken sitzt sie dann in einem
Hmedugen Korbsessel . Sie sucht Ordnung in das ChaosGedanken zu bringen , die über sie dahinstürmen . Ein
jGedanke ist es, der alle anderen beherrscht und der sich nicht
G-nederzwingen läßt : „Fort von hier , fort , gleichviel wohin,«vur nicht noch einmal vor jenen Menschen erscheinen müs-
fsen , die mit leichtem Spott auf die verratene Frau blickev

werden , die , weil sie die Tochter eines verachteten Maklers
ist, von ihrem Manne verleugnet wird ." Wie soll sie es
ertragen , wenn Dagoberts Mutter über des Sohnes Wahl
den Kopf schüttelt , sie vielleicht verächtlich anblickt , diese
Frau , die ja den wahren Grund dieser unseligen Heirat
nicht erfahren darf?

Und Manon liebt doch diese Frau von allen anderen am
meisten ; denn sie ist gut und edel , und sie war es, die den
verwaisten Dagobert einst so liebevoll an ihr warmes Herz
nahm . Soll sie sich jetzt der Wahl dieses Sohnes schämen?
Nein , Manon will schon ein Plätzchen suchen, wo niemand
sie findet.

Wie aus weiter Ferne dringen die Töne der Musik , dringt
gedämpftes Stimmengewirr und Lachen zu der Einsamen
hinüber . Dann wird es lebendig draußen . Scherzworte
durchschwirren zum Abschied die Lust . Wagen fahren pol¬
ternd über die hölzerne Brücke, man hört das Klappern der
Pferdehufe.

Manon hört auch, wie Karl Heinz lachend seiner Frau
einige Neckereien zuruft , dann folgt er pfeifend ihrem Ruf.
Jetzt kommen eilige, trippelnde Schritte näher , machen vor
der Türe Halt , ein leises Klopsen erfolgt . Manon hält
den Atem an . Sie will nicht öffnen . Jetzt nicht, ihr ist,
als stehe ihr Geheimnis ihr mit brennenden Lettern an
der Stirne geschrieben.

Noch einmal das leise Klopfen und Eugenies bettelnde
Stimme : „Manon , schlafen Sie schon ? Bitte machen Sie
doch aus ich mutz Ihnen etwas anvertrauen , ich kann vor¬
her nicht einschlafen ."

Manon erhebt sich schwerfällig. Sie kann Eugenie nicht
vergebens bitten lassen, da sie immer lieb und gut zu ihr
war.

Mit glückstrahlendem Gesicht tritt Eugenie ein. In stür¬
mischer Freude schlingt sie beide Arme um Manon . „Ach,
Sie Aermste, Frau Seefeld sagte mir . Sie hätten unerträg¬
liche Kopfschmerzen . Aber ich konnte doch nicht zur Ruhe
gehen, ohne Ihnen mein Glück zu verkünden ! Ich kann ja
doch nicht schlafen. Manon ! Nun bin ich Braut , die ülück-

! Degerloch , 1 . Sept . (Uöberfahren .) Heute vormitW
wurde ein achtjähriger Knabe von einem Auto überfahr^

! und war aus der Stelle tot.
t Schwaikheim OA. Waiblingen , 1 . Sept . (Schultheißen,
! wähl . ) Bei der Ortsvorsteherwahl wurde Älbert Maier,'

Oberbuchhalter beim Gemeiudeverband Enzberg , mit 47?
Stimmen gewählt . Sein Gegenkandidat erhielt 298 Stim,
men.

Heidenheim, 1 . Sept . (Tagung des Württ . Obstbauver¬
eins . ) Der Württ . Obstbanverein tagte vom 29 . bis 31. L
in hiesiger Stadt . Mit der Tagung war das 40jährige
Jubiläum des hiesigen Obst - und Gartenbauvereins ver-

^ Kunden , der eine großangelegte Ausstellung von Obst- und
Gartenbauerzeugnissen in der Olgaturnhalle und Olga¬
schule veranstaltet hatte . Am Samstag abend wurde di«
Tagung durch ein Festbankett im Konzerthaus eröffnet. Da¬
bei wurde ehrend der Mitglieder gedacht , die dem hiesigen

! Gartenbauverein 25 Jahre und mehr angshören . Bcki den
! geschäftlichen Verhandlungen am Sonntag vormittag im

Konzerthaussaal standen die wichtigen Fragen der „Obst,
Verpackung" und der „Schädlingsbekämtffung in der Pra¬
xis" aus der Tagesordnung . Nachmittags besuchte ein gro-
ßer Teil der Gäste die Hofer-Aufführung im Naturtheater.
Die Ausstellung war überaus zahlreich besucht.

Pforzheim , 31. Aug. (Körperverletzung .) Zwei hier
wohnende Männer stießen nachts auf dem Nachhauseweg
aus der steinernen Brücke in Dillstein mit drei dort herum,
stehenden Burschen zusammen. Me beiden Parteien be.

s kamen gegenseitig Wortwechsel und in dessen Verlauf wurde
r einer der Männer von einem der Burschen in den Ober¬

arm gestochen und verletzt, so daß die Aufnahme ins Km»,
kenhaus nötig wurde . — Im Leopoldsautomaten gab «
zwischen Gästen eine Auseinandersetzung , wobei ein vech.

j Maurer einem noch ledigen Mechaniker ein Vierglas an
' den Kopf warf . Der Mechaniker erlitt dadurch eine stark
l blutende Verletzung und mußte in das Krankenhaus ver-
! bracht werden.
! Vom Vodensee , 31 . Ang . (Großer Konkurs .) Heber er»
! vielfaches Millionenobjekt , die Obstverwertung Schönau bei
! Lindau , wurde der Konkurs verhängt . Das Amtsgericht
! Lindau schreibt über die Liegenschaften des Leiters , Jage-
! nieur Verloop , den Konkurs aus . Verloop, ein Holländer
! kam bei Kriegsausbruch mittellos hierher , gründete unter
i allerhand gewagten Manövern eine Obstoerwertungsgs-
! sellschaft , die 1924 bereits auf 10 Millionen Aktive schauen
! konnte. Viele kleine Sparer büßen ihr Geld ein

MNavensburg , 1. Sept . (Ein unehrlicher Finder .) A«
' Dahnhof verlor eine bedürftige Frau ihre Geldtasche . Ei»
in den 3Ver Jahren stehender Mann fand die Geldtasche,

! nahm das Geld, gegen 40 Mark heraus und gab der Fra»
! die leere Tasche ab . Me Frau machte sofort Anzeige und
^ der unehrliche Finder wurde von der Polizei in Gewähr«
! sam genommen. ^

Oehringen , 1. Sept . (Ausgrabungen .) Anläßlich der
Erdaushebungen beim Schürerschen Neubau an der Gapp-
lerstraße wurden Funde aus der Römerzeit gemacht . Ist
den letzten Tagen wurden diese Grabungen erweitert und
dabei wieder gegen ein halbes Dutzend Amphoren (römische

^ Wein - und Oeltrüge ) gesunden.
Möglingen OA . Ludwigsburg , 31. Aug . (Uebersähren.)

Landwirt Christoph Blank geriet durch das Scheuen des
- Pferdes unter seinen beladenen Wagen und wurde daber
i so schwer verletzt, daß bald darauf der Tod eintrat.
j Möglingen OA . Oehringen , 1. Sept . (Erstochen .) Am
s Sonntag wurde der 21 Jahre alte Jakob Specht von einem

hier bediensteten jungen Mann ohne Wortwechsel mit Vor¬
satz erstochen . Die Familie Specht hatte erst vor einige»
Wochen den Tod einer Tochter, W beklagen.

lichste Braut , die es je gegeben hat ! Ach , ich fasse es gar
nicht , daß man so glücklich sein kann !"

Manon schließt das erregte Mädchen fest in ihre Arn
„Ich wünsche Ihnen alles Glück, Eugenie , Sie haben
verdient , glücklich zu werden .

"

Eugenie birgt ihr Gesicht an der Schulter dere Freundin.
„Verdient nicht , Manon , es wird mir unverdient zuteil. ;

Sie hätten es weit eher verdient als ich ; ach, ich wollt»)
nur , ich könnte Ihnen helfen , auch so glücklich zu werden.")

Manon schüttelt den Kopf.
„An meiner Tür ist das Glück vorübe .gegangen , ohne .,

einzukehren. Es kommt wohl nie mehr zurück. Aber lasse« >
Sie sich Ihr Glück dadurch nicht stören, ich werde schon mit ^
dem Leben fertig werden . Nun aber gehen Sie schlafen , ich
möchte mich auch niederlegen." -

Mitleidig blickt Eugenie in Manons blasses Gesicht. „Ach, f
ich bin wirklich recht egoistisch, daß ich Sie gestört habe. Hof¬
fentlich sind Sie morgen wieder frisch. Morgen kommt:
mein Hans und dann telegraphieren wir an meine Eltern , j
Nein , wie wird meine Mutter sich freuen ! Ich kann kaum
den Morgen erwarten !" Noch eine herzliche Umarmung»
dann ist das muntere Ding hinausgehuscht.

In tiefer Bitterkeit ist Manon zurückgeblieben . Sie denkt !
an ihre eigene Verlobung und ein Schauer rieselt ihr über I
den Rücken . Was war sie damals für ein dummes, einfäl¬
tiges , gläubiges Kind ! Warum kommt das Glück zu allen
Menschen , nur nicht zu ihr ? Was hat sie getan , daß sie ihr
Leben lang an einer so schweren Kette schleppen muß?

Eine fast krankhafte Sehnsucht kommt über sie, einmal, ,
wenn auch nur für eines Herzschlags Dauer , in den Armen¬
des geliebten Mannes zu liegen, einmal das süße Wort ! '

„Ich Hab dich lieb !"
Irgendwoher schlägt eine Uhr. Laut tönen die Scklä -u'

durch die tiefe Stille.
„Fünf Uhr !" Manon springt auf . Sie muß handeln;

fort will sie um jeden Preis . Gegen 6 Uhr fährt ein Früh « !
zug ab , das hat sie kckon öfters gehört . Mit diesem Zug» '
muß sie fort . (Fortsetzung folgt.)



Kleine Nachrichten aus aller Welt !
Sieben Personen durch Kentern einer Barke ertrunken i

Havas meldet : Nachts schlug eine Fischerbarke bei bei
Ausfahrt aus der Bai von Banyuls infolge stürmische«
Wetters um . An Bord befanden sich 9 Personen , die vo«
einer Festlichkeit in Banyuls zurückkehrten . Nur zwei Per¬
sonen wurden gerettet.

Spenden für die deutschen Optanten . Den insgesamt 1Z
Sammlungskonten der Reichsgeschäftsstelle der Deutsche«
Nothilfe sind bisher rund 35 000 Mark zur Unterstützung
notleidender ausgewiesener Optanten zugeflossen . Weitert
Spenden nimmt die Deutsche Bank und die Direktion der

'Disconto-Eesellschaft entgegen . Kt-H
Ein italienisches Unterseeboot verschollen . Das Unter,

seeboot „Veniero "
, das während der Flottenmanöver dir

Aufgabe hatte , zwischen dem Kap Cassero und dem Ka«
Mutro di Porco (Sizilien ) auf der Lauer zu bleiben , ist
noch nicht zurückgekehrt . Luftschiffe , Zerstörer und Unter¬
seeboote mit Wasserflugzeugen befinden sich Tag und Nacht
auf der Suche.

Kongreh der Gewerkschaften Deutschlands. Vom 31 . Aug.
bis zum 5 . Sept . tagt in Breslau der 12 . Kongreß der
Gewerkschaften Deutschlands . Der Kongreß wurde mit einer
Kranzniederlegung am Erabe Ferdinands Lassalles ein¬
geleitet . Der Vorsitzende des Kongresses, Leipart , begrüßte
die mehr als 400 Delegierten und gedachte des verstorbenen
Reichspräsidenten Ebert.

Eisenbahnunglück auf der Strecke Vohwinkel—Steele.
Abends wurde ein 40jähriger Mann und ein fünfjähriges
Kind von einem Personenzug überfahren . Der Mann war
sofort tot , das Kind wurde schwer verletzt.

Die Zahrtausendfeier in Moers abgesagt. Die vom Kreise
Moers vom 20 . bis 26 . September geplante Jahrtausend¬
feier ist abgesagt worden , da die hierfür aufzuwendenden
Geldmittel bei der anhaltenden Wirtschaftskrise nötigen¬
falls zu Unterstützungszweckengebraucht werden sollen.

Scheckbetrügereien in Lemberg. Lemberger Blättern zu¬
folge kam die Lemberger Polizei einer großen Celdbetrugs-
affäre auf die Spur . Einer Lemberger Gerberei wird zur
Last gelegt, über ihr Vermögen hinaus Schecks ausgestellt
und durch Lemberger Privatbanken bei der polnischen
Staatsbank und der Bank von Polen diskontiert zu haben.
Die Beträge , um die die Banken geprellt worden sind , be¬
laufen sich auf über 800 000 bis 1 Million Dollar

Fliegender , -»-»o. Die Großbanken aller Länder benutzen nun¬
mehr für den Transport der großen Gold- und Wertpapiersen-
düngen den Luftweg, da dadurch einerseits ungeheure Zins¬
beträge wegen der Schnelligkeit der Beförderung gespart wer¬
den, andererseits die Transportspesen wegen verminderter
llcberwachungsnotwcndigkeitensich bedeutend verringern. Allein
im letzten Vierteljahr sind 10 690 000 Eoldpfund durch die Luft
gewandert . Diese Summe wurde durch drei Transporte erreicht
und zwar beförderte die Imperial Aisways von London nach
Lasel am 5. Mai 250 000 Pfund , am 15. August 730 000 Pfund
auf der gleichen Strecke, wogegen am 25. August von Berlin nach
London durch ein Junkerflugzeug vonseiten der Reichsbank
b 860 000 Pfund an Dawesanleihestucken transportiert wurden.
Letzteres Eoldgroßflugzeug wurde von einem zweiten Bewa-
hungsgroßflugzeug begleitet , sodaß der Eoldgeschwaderflug der
Reichsschludenkommission vor der 4>and den Weltrekord de:
Lustgoldtransporte behauptet.

Rekordflüge auch in der Nacht . Die 224 Kilometer lange Nacht¬
klugstrecke Warnemünde—Berlin legte der Flugzeugführer Köh¬
ler der Junkers-Luftverkehrs- A.-G . einmal in 70 und einmal in
k5 Minuten gegenüber einer flugplanmäßigen Zeit von einer
Stunde und 45 Minuten zurück . s

Autounglück. Auf der Kirmes in Gersweiler ereignete sich ein
schwerer Unglücksfall . Ein Auto fuhr in die dicht gedrängte
Menschenmenge hinein , die dort vor den Kirniesbuden stand.
Das Auto zertrümmerte zwei Verkaufsstände, prallte gegen eine
Delegraphenstange und riß eine Anzahl Personen zu Boden,
k Personen wurden verletzt . Anscheinend ist das Unglück auf ein
Versagen der Bremse zurückzuführen.

Geheimnisvolles Verschwinde « eines ägyptischen Prinzen. Der
seit 23 Jahren in einer Privatirrenanstalt in Sussex unter-
«ebrachte Schwager des Königs von Aegypten, Prinz Ahmed
Leifedder, ist auf geheimnisvolle Weise verschwunden . Gleich-
«eitig wird auch einer seiner beiden Begleiter vermißt. Man hält
es für möglich , daß die Freunde des Prinzen , die in den letzten
Jahren eifrig bemüht waren, seine Freilassung zu erwirken , den '
Prinzen , der vor 27 Jahren an den jetzigen König Fuad seine
Lhronfolgerschaft abgegeben hatte, entführt haben.

Flucht aus dem Gefängnis . Der Vandenführer Paul ELrifti,
der mehrfach wegen Einbruchsdiebstahls verurteilt und wieder¬
holt aus dem Gefängnis entwichen ist, ist in der Nacht zum Mon¬
tag aus dem Braunschweiger Kreisgerichtsgefangnis entwichen . ,
körisch hat mit Hilfe zweier Uhrsägen die Fenstergitter durch- ;
»esägt und ist , nur mit einem Semd bekleidet , im Schutze der
Dunkelheit entkommen . Eörisch , der kürzlich zu 15 Jahren Zucht¬
haus verurteilt worden war, gehörte einer Einbrecherbande an,
der auch eine Reihe von Raubüberfällen in der Gegend von
Braunschweig und Potzdam sowie in Pommern rugeschrieben
wird.

Maßnahmen gegen BraMstifter» Angesichts der zahlreichen
DachstuhlLrände, die auf Brandstiftung zurückzuführen sind , bat
der Polizeipräsident von Berlin eine besondere Dienststelle ein-
tzerichtet. In Reukölln ereignete sich der neunte Dachstuhlbrand .'

Altlensteig

Zur jetzigen Dedarfszeit
empfehle

Fst . Herrgstenberg Weinessig
in zwei Qualitäten

fsi. Norlauf -Mohnül
fft. Sesam - Tafel - «nd Salatöl
hochfein Tafel - Oel in Liter-Flaschen
hochfein Olivenöl , Marke Pierge

in 1 und 2 */- Kilo-Kaimen
zu billigsten Tages -Preisen

Auf offener Straße erschossen . Zwischen der Beuth- und Kdmi
mandantenstrabe in Berlin gaL ein junger Mann nach einen,
kurzen Wortwechsel auf ein junges Mädchen zwei Schüsse mit
einem Revolver ab . Der erste Schub ging febl, der zweite - -s
einen völlig Unbeteiligten , den Postbeamten Walter Grigereit
in die linke Leistengegend. Hierauf gab der Schütze ernen Schuß
auf sich selbst ab. Er war sofort tot. Bei ihm vorgefunden,
Pavierc lauten auf den Namen des 18iährigen Vaul Sinz au«

Handel «MMerMr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 1. September

Geld Brief Geld
20,37 20,42 20,36

4,195 4.295 4.195
169,09 169,51 169,09

86,49 86 .71 87.3g
18,89 18,93 18,96
15,79 15,83 16,95
19,70 19,74 19,72
81,27 81,47 81,20
59,16 59,30 59 .16

London (1 Pfd . Sterl .)
New »ork <1 Dollar,
Amsterdam (100 Gulden)
Cbristiania (100 Kronen)
Brüssel (100 Franken)
Italien (100 Lire)
Paris <100 Franken)
Schweiz <100 Franken)
Wien (100 Schilling,

Wirtschaft

1925
Brief

20,41
4,205

169,51
87,61
18,94
15,99
19,76
81,40
59,30

Neichsinderzisser. -Die Reichsindexzisfer iür die Lebenshaltungs¬
kosten (Ernährung , Wohnung , Heizung. Beleuchtung, Bekleidung
und sonstiger Bedarf ) beläuft sich na chden Feststellungen des Statt-
stischen Reichsarntes für den Durchschnitt des Monats August auf
145 gegen 143,3 im Bormonat . Sie hat sich sonach um 1,2 Prozent
erhöht . Die Steigerung ist vor allem aus die Erhöhung der Woh-
nnngsmieten zurückzuführen . Bei den Ernährungsausgaben wer¬
den Preissteigerungen von Fleisch , Butter , Milch und Eiern teil¬
weise durch die Verbilligung von Gemüse und Kartoffeln ausge¬
glichen . „

Bergbau A.-G. Fichtelgold i« Braudholz . Ueber das Vermögen
der Gesellschaft der Bergbau A.-G. Fichtelgold in Braudholz wurde
nunmehr der Konkurs eröffnet. Anmeldungstermin ist der 5 . Okto¬
ber . Prüfungstermin der 19. Oktober. Zum Konkursverwalter wurde
J .-R . Froelich- Bayreuth bestellt.

Der erhöhte Ertrag ' der Weltmckercrute. Nach den Berichten des
britischen Ackerbaudevartemcnts ist trotz der gieringen Anbaufläche
mit einem höheren Ertrag der Weltzuckerernte zu rechnen . Die ku¬
banische Zuckerernte würde sich auf 6 Millionen Tonnen belaufen.

Börsen
Berliner Börse, 1. September . Das zunehmende Interesse des

Prtvatoublikums für die Börse trat beute wieder in vermehrten
Kaufaufträgen aus diesen Kreisen in Erscheinung. Gleichwohl ge¬
staltet« sich d- Kursbewegung zunächst ungleichmäßig, da die berufs¬
mäßig« Spekulation Gewinnsicherungen vornahrn . Die Schwankun¬
gen verhielten sich aber verhältnismäßig in engen Grenzen.. Dage¬
gen setzten einige Werte wie Hösch, Analo Guano und Accumulato-
ren mit namhastcn Besserungen ein. Im Verlaufe kam die inner«
Festigkeit des Marktes immer wieder zum Durchbruch . Der Markt
für Deutsche Anleihen zeigte kaum veränderte Kurse . Am Geld-
markt trat eine Erleichterung ein . Tagesgeld war zu 9 bis 16 Pro¬
zent und vereinzelt darunter leicht zu erhalten. Monatsgeld 10 bis
11,5 Prozent . Die Festigkeit gewann in der zweiten Börsenstnnle a,-
Kraft.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 1. Sept . Weizen märk . 216—222;

Roggen märk . 167—174 : Sommergerste 220—250 ; Wintergerste 180
bis 185 : Hafer märk . 174—182 : Mais loco Berlin 214—218 ; Weizen¬
mehl 31,25 - 34,25 ; Roggenmehl 24.25- 26 .25 ; Weizenkleie 12.5 ; Rog¬
genkleie 12,20 ; Raps 855—360.

Mannheimer Produktenbörse vom 29 . Aug . Die Kurse verstehen
sich per 100 Kilogramm netto waggonfrei Mannheim ohne Sack.
Weizen inl . 24- 24,5 ; ausl . 29,25—31,5 ; Roggen inl . 18,5- 19 : ausl.
22 : Braugerste neue 25—28,5 ; Mais gelb (mit Sack ) 21,75 ; Deutsch.
Haser 19- 20 ; Weizenmehl 37,75 - 40 ; Roggenmehl 29—29,75 ; Weizen-
kleie 11—12.

Frnchtvreise. Giengen a. Br . : Weizen 11,50 , Roggen 10,60 , Gerste
10,60 bis 11.70 : Haber 11,25 >it. — Langenau : Roggen 10.70 : Weizen
13 ; Gerste 12,20 — Ravensburg : Korn 13 : Besen 9 : Weizen neu
12—12,30 ; Roggen 9,50 —10,20 ; Wintergerste 8.50—10,25 ; Haber alt
11 .50—12.60 ; Haber neu 10.90—12

Märkte
Stuttgart , 1 . Sept . (Schlachtvrebmarkt. ) Dem Dienstagmarkt am

Vieh- und Schlachthof wurden zugeführt: 46 Ochsen , 39 Bullen (un¬
verkauft 2 ) , 256 Jungbullen , 268 Jungrinder , 98 Kühe; 712 Kälber;
933 Schweine ; 70 Schafe. Erlös aus je 1 Zentner Lebendgewicht:
Ochsen 1 . Sorte 56- 60, 2 . 43- 52 ; 3. 38—42 ; Bullen 1 . 55—56, 2 . 47
bis 58, 3. 40- 45 ; Jungrtnder 1 . 60—64 , 2. 47— 57, 3. 40- 45 ; Kühe 1.
34—45, 2. 22—32, 3 . 14- 20 ; Kälber 1. 85—88, 2. 76—82, 3 . 66—73:
Schafe 82—86 ; Schweine 1 . 95- 96, 2. 91- 95 ; 3. 87- 89 ; Sauen 72
bis 82 Verlauf des Marktes : mäßig belebt.

Karlsruher Schlachtvichmarkt vom 31. Aug . Auftrieb und Preis:
93 Ochsen , 56- 63 , 53 Bullen 50- 58 ; 132 Kühe und Färse» 20 bis
93 , 62 Kälber 80- 85 ; 1080 Schweine 80—95. Beste Sorte über Notiz
bezahlt . Unter dem Großvieh befanden sich 54 Stück aus Ungarn.
Tendenz: langsam : der Markt wurde nicht geräumt.

Schiveinevreise. Güglingen : Milchschweine 25—3S : Läufer 49—90.
— Herrenberg: Milchschweine 30^- 45 ; Läufer 52—80. — Saulgau :'
Ferkel 36—45 — Psalzgrafemveiler : Milchschweine 30—50 ^ pro
Stück.

Obsterlöse. Beim Verkauf des Gemeindeobstes in Kirchentellins¬
furt wurden pro Stmrt 4—6 ^ erlöst. — In Oberstenfeld kommt der
Zentner Aepfel auf 8 Mark, Nüsse 18 Mark, Zwetschgen 8 Mark. —
In Nordstetten wurden für geschätzte 156 Mark 2000 Mark , für de»
Zentner also 13 Mark erlöst. — In Winnenden betrug der Erlös sür
geschätzte 37,5 Zentner 195 Mark, das sind 5,20 Mark pro Zentner.
Der Ertrag eines Nußbaums , geschätzt zu 3 Zentner , belief sich ans
82 Mark.

* Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 31 . August.
Auftrieb : 34 Ochsen (darunter 20 aus Oesterreich) 6 Kühe,
33 Rinder , 11 Farren , 4 Kälber , 4 Schafe, 114 Schweine.
Marktverlauf : Langsam . Preise für ein Pfund Lebendge¬
wicht : Ochsen 1 . und Rinder 1 . 63—66 , Farren 54—58,
Ochsen und Rinder 2 . 54—56, Kühe 30—40, Kälber 88
bis 92 . Schweine 96—102.

Zur Preissenkungsaktion auf dem Lebensmittelmarkt.
WTV . Berlin . 2 . September . Im Reichsministerium

für Ernährung und Landwirtschaft fand gestern eine Be¬
sprechung mit Vertretern der großen Verbände von Indu¬
strie und Handel über die Frage der Preissenkung auf
dem Lebensmittelmakt statt . Ministerialdirektor Beyer¬
lein betonte , die Reichsregierung lege großen Wert darauf,
daß die Verbände sich bei ihren Mitgliedern mit allem
Nachdruck für eine Herabsetzung der Preise
auf ein normales und erträgliches Maß
einsetzen. Von den Verbänden wurde zwar auf die
schwierige Lage einzelner Wirtschaftsgruppen hingewiesen,
jedoch die Bereitwilligkeit ausgesprochen, die Reichsregie¬
rung bei ihrer Preissenkungsaktion tatkräftig zu unter¬
stützen.

Ein Schlageterdenkmal an der Mordstätte.
TU . Düsseldorf, 1 . September . In einer großen Kund¬

gebung der deutschen Bolkspartei in der schwäbischen Ton¬
halle zum Gedächtnis Schlageters teilte die Vorsitzende
der Partei mit , daß beabsichtigt sei, an der Stelle auf der
Golzheimer Heide, wo Schlageter den Heldentod fand , einen
Gedenkstein zu setzen.

Kleve geräumt.
WTV . Kleve , 1 . September . Als erste Stadt der nörd¬

lichen , seit 1918 besetzten Rheinlandzone wurde Kleve
von den belgischen Vesatzungstruppen geräumt . Die Ka¬
serne wurde der Stadtverwaltung übergeben . Es verblieb
eine unsichtbare Besatzung, bestehend aus Delegierten und
einigen Mann Gendarmerie , am Orte.

Zum Bootsunglück auf dem Schwielowsee.
WTB . Berlin , 1 . September . Heute wurde auch die

Leiche des am Sonntag bei dem Bootsunglück aus dem
Schwielowsee ertrunkenen Ministerialrat Kröhling vom
Reichswasserschutz Potsdam geborgen.

Großfeuer in Prag.
WTV . Prag , 1 . September . Kurz nach Mittag brachim Hauptturme der Niklaskirche Feuer aus . Das Innere

des Turmes ist vollständig ausgebrannt . Sämtliche Feuer¬
wehren Prags waren zur Hilfeleistung erschienen. Den
vereinten Bemühungen gelang es schließlich, des Feuers
Herr zu werden.

Die japanischen Nußlandsflieger besuchen Berlin.
WTB . Berlin » 1 . September . Laut dem Berliner

Tageblatt werden die japanischen Flieger , die vor einigen
Tagen in Moskau gelandet sind, auch der deutschen Reichs¬
hauptstadt einen Besuch abstatten , nachdem die russische
Regierung die Genehmigung zum Weiterflug gegeben hat.Das Vlat .

' glaubt , daß auch von deutscher Seite gegen den
Besuch kerne Bedenken bestehen.

Absturz im Ortlergebiet.
WTV . Innsbruck , 2 . September . Wie die Blätter mel¬

den, unternahm am Samstag der Prinz Colonna aus Ne¬
apel mit seinem Sekretär Eiugliani und den Bergführern
Rudolf und Josef Pinggerra eine Besteigung des Taba-
retta im Ortlergebirge . Hierbei wurden Eiugliani und
Josef Pinggetra durch einen sich lösenden Stein in die
Tiefe gerissen, wo sie tot liegen blieben.

Zur Lage in Marokko.
WTB . Paris , 2. September . Havas meldet aus Fez,

daß der Kommandant des spanischen Kreuzers Alfons 13
bei einer Kreuzerfahrt in der Alhucemasbucht verwundet' worden sei.

Mutmaßliches Wetter.
Der Hochdruck im Westen beherrscht immer noch die Wet¬

terlage . Unter seinem Einfluß ist für Donnerstag und
Freitag zeitweise aufheiterndes und vorwiegend trockenes
Wetter zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Vuchdruckerei, Altenfteig.

Ueber alles Wichtige
orientiert Sie die Schwarzwälder Tageszei¬
tung „Aus den Tannen " . Bestellen Sie
diese sofort für den kommenden Monat
September.

Suche ein in allen Haus¬
arbeiten erfahrenes

Mädchen
nicht unter 20 Jahren , für
meine Tochter nach Stutt¬
gart . Eintritt 1 . Oktober.

Freifrau klse v. Mtlingen
Bernetk , unteres Schloß.

Suche für sofort einen
tüchtigen, zuverlässigen

für Schraubstock und Dreh¬
bank
3oos , Maschinenwerkstätte,

Pfalzgrafenweiler.

Ein jüngerer

Bursche
im Alter von 16— 17 Jahren
wird als zweiterHausdieuer
gesucht

Paul Luz , Posthotel,
Nagold.

Nagold.

kann sofort eintreten.
Einen kräftigen

Jungen
nimmt in die Lehre

Friedrich Brezing,
Schmiedmeister.

Iik « I StkU - Mk
Gesetzestert and Darstellung
mit erläuternden Beispielen

W MMMM sür zeÜMW
Unentbehrlich für jeden Steuerpflichtigen

Preis Mb . 6.

Zu haben in der



»Minium,^

Lnstal —LnLlUv8torIo,

LinladullA.
LomrlaS , äeo 6. 8opt . 1925,

n »ckm1tt »g8 2 vkr , kinäet äis

Gesucht werden
zu sofortigem Eintritt:

Nagold . 2 . Sept. 1925.

Bez .-Arbettsamt Nagold.
Pfalzgraseuwetler.

Schöne
Naturreinen

kann abgeben
Zohs . Bäuerle,

Egenhausen.

statt.

o»
Z keisr ^ OräullNK:
SS dlorgens 6 Obr IgAvacke
2 1 . dlusik : Lin' koste Lurg
SS 2. Oesang : dLorgenrot
^ 3 . bänsik : lieber den Sternen.
SS wackln . 1 .30 : ^ ukstellunZ des Irsusrrugs
2 beim Oastksus 2 . Lortallust
SS ,, 2 likr ^ ukunkt beim Denkmal
» 1 . dkusik : Wie sie so sankt rüden
SS 2 . LegrüLung der ersckieaenen Oüste
Z 3 . Hnsprscke des öllddsuers und Lnt-
ss küllunß des Denkmals —
2 4. OessnZ : Wer sind die vorOotteslbrone SS
SS 5 . Weiderede des OrtsAkistlicken SS
^ 7 6. Oessog : Wir liebten uns vie Lrüder ^
^ 7. ^ nsprscke des Ortsvorsteders S
gx 8. dlusik : Der Herr ist meingetreuer Wirt «
SS g . Kranzniederlegungen —
g- 10. Oesang : Ls jagendie Kasse, es krackt ^
^ das Llei S
z— 11 . Antreten der Vereine zum ^ bmarsck ^
SS 2u dieser Leier ist jedermann kreund - 2
SS lickst eiogeladen 2

S lm -Vuktrag des Oemeindersts : ^
2 Lckultdeiö Ltieringer / Lckultkeiö Keppier 2
EMU.

sind zu haben, weit unterm
Preis bei

Christ . Müder,
Steinbruchbesitzer.

Ein 5 Wochen altes, fettes

Kalb
verkauft I
Jakob Schaible , Hochdorf . !

Altensteig.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die wir beim Hinscheiden unseres lieben treu-
besorgten Vaters, Schwieger - und Großvaters

Sotttteb Schuo«
alt Metzgermeister

erfahren durften , für die schönen Blumenspenden
und für die zahlreiche Begleitung zur letzten
Ruhestätte sagen herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Einen noch guterhaltenen

Kinder-

Z wagen
hat zu verkaufen. Wer ? —
sagt die Geschäftsst. ds. Bl.

8 Gefunden
wurde im Bömbachtal ein

Damen-Schirm
Abzuholen gegen Ein¬

rückungsgebühr bei
Beilharz, Egenhausen.

Sparer ir lagen
und Depositen
Msr KAMM Ssr Akrtüs-
SlLkälgLsH llüä Ü8l Lkltgs-
> : mL888r V8rrm8img > :

Klro^. 8ekseL ^ Mü LoutoLor^
rMvsrLsIu ' : LoLtoLorrsot^
0srl8d8H8 - il. VsedsslkrsaUL
im Laiimoa äor vorkilgdsrsn Witts!
^ üüll VsrLSllk8V8I'MMIllII8
V0II LS8K18L LüS 08Vl88ll

geroi't^ illigstsäusicunitsrtsiluag; strengste Varsod^ isgonbsit Uder alle Ossoiiüktsvorkälls

^ 11vL8lei8
nntsr Uattnng dsr Ltadtgemelnde ^ ltsastelg

8ai80n - ^ U8verkank
üauerl vom 1 . bi8 15. Seplembsr.

QroLes I,»gsr. Oröüts Verkauksveianätaltuog des ganzen ladres. Kleine kreise.

o v . Lernlraräl ^ krbuäsnslaäl.

Billige Woche.
Um meinen Abnehmern den Einkauf von Stoffen und fertigen Kleidungsstücken ;u erleichtern,

gebe ich von MM zi . WM W SWZtllg. z. WM auf sämtliche W- r-n einen

abatt von 20 Prozent
Der Rabatt wird nur bei sofortiger Bezahlung und bei Käufen von Mark 5.— ab gewährt.
Muster und Auswahlen werden nicht abgegeben . Umtausch findet nicht statt. Schriftl . Bestel¬

lungen können nicht erledigt werden. Besichtigung ohne jeden Kaufzwang erbeten.

l^ äuckle, am druckt , Lalvs.

DalMkleiderftosse . MftMkMkea
Vewimhmt. LeWllll, Slhürzm, DWe

WollNLe». Motwinm
MhmgWe

HllllMMM. stttigeHMtt' ll. AMmMdW
Mltts geswilkie AnzSge. IMkMNjMe»

KilldUSiMMeil. HmkMWMw. S-MmMt
Sporthose«. SüWiillSlltel . LademSalel. Ptleriak«
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